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Willkommen im Reich von Jorge Pardo: Seit der kubanisch-amerika‑ 
nische Künstler ein ganzes Hotel in Arles gestaltete, ist die Stadt an der 

Rhône um eine Attraktion (und Millionen Fliesen) reicher.

Für Jorge Pardo war es schlicht ein Traumauftrag: Ob er Lust hätte, einen 

Renaissance-Palast in der Altstadt von Arles in ein Hotel zu verwandeln, 

fragte ihn seine langjährige Förderin, die Schweizer Sammlerin Maja  

Hoffmann. Natürlich wollte er. Dafür vergrößerte der international bekannte  

Allroundkünstler (Designer, Maler, Bildhauer!) kurzerhand sein Atelier-Team in 

Mérida, Mexiko und entwarf die komplette Ausstattung des 5500 Quadratmeter 

großen Anwesens mit 30 Suiten und elf Künstlerresidenzen: knapp zwei Millionen 

Fliesen in 18 Farben – jede davon handgefertigt –, die zu abstrakten Ornamenten ver‑ 

legt wurden, Tausende Möbelstücke, vom Schaukelstuhl bis zum Grand Lit, dazu 

Hunderte Kunststof�euchten mit gelaserten Cut Outs. Vor Ort bemalte Pardo die 

Wände in Ocker und Veilchenblau und die Türen nach Fotovorlagen aus seinem 

iPhone. Das L’Arlatan wurde zur Jorge-Pardo-One-Man-Show – und Arles, das je-

des Jahr im Sommer zum Fotofestival Les Rencontres d’Arles Scharen von Kunstin-

teressierten anlockt, um eine Attraktion reicher. Für Maja Hoffmann, die dort be-

reits die Stiftung Luma ins Leben gerufen hat, mit der sie Ausstellungsprojekte in 

einem früheren Eisenbahndepot realisiert, war Jorge Pardo von Anfang an Wunsch‑ 

kandidat, weil er »die Räume des historischen Gemäuers mit Licht, Freude, explodie- 

renden Farben und frischem Design« aufhellen würde. Für die millionenschwere 

Erbin des Kosmetikkonzerns La Roche übrigens ist das L’Arlatan eher eine kleinere 

Liebhaberei. Denn um Teile ihrer eigenen Sammlung, vor allem Großformate, ange‑ 

messen zeigen zu können, lässt sie sich neben ihrer Stiftung von Architekt Frank 

Gehry gerade ein Kunst-Hochhaus in den provenzalischen Himmel bauen.�
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Wie Gott in Südfrankreich
Von Camilla Péus

1/�Knapp zwei Millionen 
Fliesen ließ Jorge  
Pardo für das L‘Arlatan 
fertigen, auch für den 
Speisesaal. 2/�Für die 
Suiten entwarf er Möbel 
mit Flechtwerk und per 
Laser geschnittene Leuch- 
ten. 3/�Pool-Kunst für 
Stipendiaten und Gäste. 
© DIDIER DELMAS 4/�Schöpfer  
des Hotels: Jorge Pardo. 
© JORGE PARDO

Hotel L’Arlatan. 
DZ ab ca. 100 Euro. 
arlatan.com

53

©
 D

ID
IE

R
 D

E
LM

A
S

Imposanter Empfang: 
Vor der Treppe in  
der Lobby schwebt 
eine Kaskade aus 
Lasercut-Leuchten. 


